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Installationsanweisungen

LightSpot HD Tageslichtsensor mit Helligkeitssensor
Nur geschulte Fachkräfte dürfen diese Geräte installieren

Abb. 1 Abb. 2 Abb. 3 Abb. 4

Die nachstehenden Schaltpläne zeigen, wie einige der komplexeren Produkte 
aus der obigen Produkttabelle anzuschließen sind. Zur Verdeutlichung werden 
einige der einfacheren Produkte nicht dargestellt, aber die grundsätzliche 
Verdrahtung ist die Gleiche und ebenso anwendbar. Lassen Sie alle Abschnitte, 
die für das zu installierende Produkt nicht relevant sind, einfach aus.

Eigenständiger, netzversorgter Helligkeitssensor mit 
digitalem Dimmerausgang (Abb. 2)

Helligkeitssensor mit Schutzkleinspannungsversorgung 
auf QuickLink-Bus (Abb. 4)
Das nachstehende Diagramm zeigt, wie Sie einen Helligkeitssensor mit 
Schutzkleinspannungsversorgung an den QuickLink-Bus anschließen 
können. In diesem Beispiel wird der QuickLink-Bus von einem 
netzspannungsversorgten Präsenzmelder versorgt.

Bitte BEACHTEN: Um den 
Sensor zu entfernen, 
Sicherungsring drehen 
und hochziehen

Bitte beachten: Das Diagramm 

zeigt den Anschluß für die 

Netzversorgung des Sensors. 

Für die BUS-Versorgung mit 

Schutzkleinspannung s. Abb.4
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Deckenmontage - Standardmethode

Einbau des Sensors in Deckenplatte

Deckenmontage - mit Sicherungsring (separat lieferbar, bitte bei Bestellung
Sicherungsring angeben)

Eigenständiger, netzversorgter Helligkeitssensor mit 
dimmbaren und schaltbaren Ausgängen (Abb. 3)
Analoge-Vorschaltgeräte können nicht über die Steuerklemmen abgeschaltet 
werden. Deshalb muss das Netz vom Sensor abgeschaltet werden, wie im 
nachstehenden Diagramm dargestellt. Obgleich das Einschalten der 
Netzversorgung für digitale Vorschaltgeräte nicht erforderlich ist, können sie 
doch auf diese Art verdrahtet werden, um den Ruhestromverbrauch auf ein 
absolutes Minimum zu reduzieren.

Netzversorgung
und Kanal S1 D1 Kanal

Zugentlastungen können für 
flache Kabel umgedreht werden

D0 Kanal
(QuickLink-Anschluss)

Elektrische Anschlüsse
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Technische Daten
Manueller Schalter 

SW Lout L E D1- D1+ D0+ D0-N

Steckbare Käfigklemme Steckbare Käfigklemme Steckklemme
schraubenlos  

1 x 0,5-2,5mm2 Massivdraht oder Litze 1 x 0,5-2.5mm2
Massivdraht oder Litze

1 x 0,5-1.5mm2
Massivdraht oder Litze

 Schwarz Blau Rot

Stromausgang (ChS1) Stromversorgung Dimmen (ChD1)
QuickLink 

Dimmen (ChD0)

0,75 mm2 0,75 mm20,75 mm2

Entsprechend den relevanten Verdrahtungsvorschriften
10m 100m 100m 

Eingang Ausgang Eingang Ausgang Ausgang

Empfohlene Absicherung für 230VAC+/-15% 50-60Hz:
16 A Leitungsschutzschalter

Spannungsfestigkeit 1,5 kV

15 DALI digitale
Vorschaltgeräte oder
15 DSI digitale
Vorschaltgeräte

*einige Produkte,
analoge Vorschaltgeräte
(max. 15)

10 DALI digitale
Vorschaltgeräte

QuickLink
Sensoren mit Kleinspann-
ungsversorgung (max. 3)
QuickLink Master
Sensoren (max. 1)

Unerheblich

Unzutreffend

Unzutreffend

60mA max 15 Vorscha-
ltgeräte für DSI, DALI
und analoge Vorscha-
ltgeräte

Unzutreffend

Unzutreffend

60mA

Unzutreffend Unzutreffend150 mW
(für einige Produkte)

Unzutreffend

10 A
(max. Einschaltstrom 80 A)

Leuchtstofflampe mit
konventionellem Vorschaltgerät 
Kompaktleuchtstofflampe
Leuchtstofflampe mit
elektronischem Vorschaltgerät
LED (max. Einschaltstrom 80 A)
Glühlampen (max. 6 A)

Zulässige
Belastungsarten/
Anschlüsse

Max. Laststrom

Stromverbrauch

Betriebsspannung

Funktion

Max. Länge

Empfohlenes
Kabel

Anschluss-
Klemmbereich

Klemmentyp

Farbe

Markierung D D D D

Steckklemme
schraubenlos

Steckklemme
schraubenlos  

1 x 0,5-1.5mm2
Massivdraht oder Litze

1 x 0,5-1.5mm2
Massivdraht oder Litze

Rot Rot

QuickLink Buseingang QuickLink Busausgang

0,75 mm2

100 m gesamte Systemlänge 

Eingang Ausgang

12-22V Gleichstrom

Unzutreffend Unzutreffend

Unzutreffend Unzutreffend

160mW (12 mA) 160mW (12mA)
pro Zusatzgerät

R R

R R

R R R R R R

R R

LED-Anzeige Bedeutung

Aufforderung für erhöhte Lichtintensität - der Helligkeitssensor braucht mehr Licht, um den voreingestellten Wert
zu erreichenEinmaliges Blinken alle 2 Sekunden (blau)  

 
B B  

Ein Hand-Schalter wurde betätigt
Zweimaliges Blinken alle 2 Sekunden (blau) 
B B B B 

Lampe im „Burn-IN“ - während dieser Zeit ist dimmen nicht zulässig.      

Kanal D0 oder Kanal D1 Fehler - z.B.  
3. Zu viele QuickLink netzversorgte Geräte sind zusammengeschaltet, oder
4. Dimmerklemmen sind irgendwo falsch angeschlossen worden

Langes Blinken alle 2 Sekunden (rot)  

 

Kanal D0 oder Kanal D1 Fehler - z.B. 
5. Möglicher Kurzschluss, oder
6. Zu viele Leuchten, oder
7. Zu viele QuickLink Sensoren mit Kleinspannungsversorgung, oder
8. Quicklink Sensoren mit Netzversorgung sind mit falscher Polarität angeschlossen worden 

Zweimaliges Blinken alle 2 Sekunden (rot)  

 
Dreimaliges Blinken alle 2 Sekunden (rot)  

Am Ende ihres Arbeitslebens, 
müssen Verpackung und Produkt in 
einem geeigneten 
Wiederverwertungszentrum 
entsorgt werden. Nicht mit dem normalen 
Haushaltsmüll entsorgen! Nicht verbrennen!
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Fehlersuche
Eine Anzahl LED-Anzeigen stehen für die Fehlersuche zur Verfügung.
Die Sensoren werden mit deaktivierten LEDs ausgeliefert, die aber bei der 
Inbetriebnahme aktiviert werden können. Erkennbare Verdrahtungsfehler werden 
immer von den LEDs angezeigt, egal ob sie aktiviert sind oder nicht.

Verdrahtungsfehler bei analogen Dimmkreisen sind oft schwierig zu erkennen. 
Wenn das analoge Dimmen nicht so wie erwartet funktioniert, empfehlen wir 
folgende Testmethode:
1. Trennen Sie die beiden (Dimm-) Steuerkabel vom Sensor ab.
2. Mit der [nun unterbrochenen] noch immer mit den Leuchten verbundenen 
 Dimm-Steuerverdrahtung, sollte nun sofort volle Helligkeit vorhanden sein.
3. Schließen Sie kurzzeitig die beiden Drähte der beiden Steuerkabel der Leuchte  
 kurz, die Helligkeit der Leuchten sollte nun stark reduziert sein, aber sie sollten  
 nicht ausschalten.
4. Wenn weder Schritt 2 oder 3 gemäß den Angaben bei jeder Leuchte 
 funktioniert, untersuchen Sie die Verdrahtung. Wenn alles korrekt   
 funktioniert, verbinden Sie die beiden Dimmsteuerkabel wieder mit
 dem Sensor.

Nach dem Auspacken
Zur Inbetriebnahme sind die vorgegebenen Standardeinstellungen für 
jeden Sensorkanal wie folgt:
Ausschalt-Verzögerungszeit: 20 Minuten

Einstellung des Helligkeitssensors: Schaltet das Licht immer bei 
Anwesenheit ein.
Dimmwert: 100%

Präsenzmodus: Automatisch (Lampen Auto. EIN, Auto. AUS)

Digitaler Vorschaltgerätetyp (DSI/DALI) Auto. Erkennung

 Bitte BEACHTEN: eine vollständige Liste der    
 programmierbaren Parameter erhalten
 Sie unter www.peha.de

Siehe Abb. 1
für Anschlüsse

Stecken Sie einen flachen 
Schraubendreher in den Schlitz, (Abb.6), 
und drehen Sie den Ring gegen den 
Uhrzeigersinn, um ihn loszuschrauben, 
(Abb.6). Um den Sensor von dem 
Aufputzgehäuse zu trennen, drücken Sie 
einen flachen Schraubenzieher auf den 
Rastschieber im Hohlraum des Gehäuses 
und ziehen Sie den Sensor nach oben, 
Abb. 7.

Produktvarianten, deren 
Artikelnummern mit „SM“ ergänzt 
sind, werden standardmäßig mit 
dem Aufputzmontage-Kit geliefert. 
Das Aufputzmontage-Kit ist 
separat erhältlich, bitte geben Sie 
bei der Bestellung Surfmt an. Der 
Sensor kann auf beliebiger 
geeigneter Oberfläche montiert 
werden, aber auch auf einer 
Abzweigdose befestigt werden.
(s. Abb.5)

Deckenmontage - 
Aufputzmontage (als Option)

Loch für eine zusätzliche 
manipulationssicheren 3mm
Schraube (nicht mitgeliefert).

Ausbau und Umstellung

Bitte BEACHTEN: Aus Sicherheitsgründen müssen die Dimmersteuerungsanschlüsse
mit der gleichen Vorsicht behandelt werden wie der Netzanschluss.

TECHNISCHER SUPPORT
+49 (0) 2353/9118-333 

       WICHTIGE HINWEISE
1. Die Installation und Inbetriebnahme darf nur von autorisiertenElektrofachkräften  
 durchgeführt werden. Bei der Installation an das Versorgungsnetz ist die   
 elektrische Anlage spannungsfrei zu schalten. Es sind die geltenden Gesetze  
 und Normen des Landes einzuhalten, in dem das Gerät betrieben wird!   
 Versorgungsleitung mit Sicherungsautomaten  absichern (F = max. 16 A).
2. Die Dimm-Steuereingänge (DALI, DSI und Analog) und QuickLink-Anschlüsse  
 verfügen nur über eine Basisisolierung gegenüber dem Netz und müssen somit  
 mit  einer zugelassenen Netzleitung verdrahtet werden. Achtung, es sind die  
 gleichen Vorsichtsmaßnahmen bei der Netzverdrahtung zu treffen. 
3. Das Gerät ist so konzipiert, dass, Lampen nicht öfter geschaltet werden als dies   
 bei normalem manuellen Betrieb der Fall ist. Allerdings schreiben Hersteller  
 gewisser Beleuchtungstypen (z.B. 2 D-Leuchten) gelegentlich eine maximale  

 Anzahl Schaltzyklen und/oder eine minimale Einschaltdauer vor, um eine   
 voraussehbare Lebensdauer der Lampe zu erhalten. Bitte schauen Sie in den  
 Herstellerangaben nach, ob die Leuchten diesbezüglich mit den automatischen  
 Steuerungen übereinstimmen.
4. Um eine zufriedenstellende Lichtregelung zu erhalten, muss ein Sensor einen  
 bedeutend größeren Anteil künstlichen Lichts von der Leuchte/den Leuchten  
 erhalten, die von ihm gesteuert werden als von anderen Leuchten in seiner  
 Umgebung, die nicht von ihm gesteuert werden. Dies ist besonders wichtig, wenn  
 die Anordnung mit Langfeldleuchten geplant wird, in die an einem Ende ein  
 Sensor eingebaut ist.
5. Aufgrund des begrenzten Verdrahtungsraums ist es nicht zu empfehlen, dass  
 dieses Produkt als Anschlussdose benutzt wird. Systemanschlüsse sollten  
 woanders gemacht werden und Verdrahtung nicht innerhalb des Gehäuses  
 durchgeschleift werden.
6. Alle Informationen in diesem Dokument waren zur Zeit der Herausgabe korrekt.

Acht Segmente auf
dem Ring gestatten bis
zu vier verschiedene
Rastpositionen des 
Sensors, wenn Rastschieber
(a) in die Schlitze (1-8)
eingesteckt werden. Siehe
Sensorpositionierung.

Bitte BEACHTEN:

Die Einstellung

der korrekten Position

ist wichtig, wenn

Produkte mit

schwenkbarer Linse

verwendet werden. 

PEHA Elektro GmbH & Co. KG

a Honeywell Company

Postfach 1727

D-58467 Lüdenscheid

+49 (0)23 51 185 - 0

www.peha.de
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